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Erstkommunionkinder 2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Fink Pia 

Gasser Tim 

Hasler Benjamin Hasler Maximilian 

Kerschbaumer Nora 

Mitterrutzner Peter 

Pfattner Laura Rabensteiner Leo 

Thaler Manuel 

Torggler Leni 

Torggler Tobias 

Unterthiner Mia 

Unterweger Mara 

Clara Lina 

Delueg Sara 

Ertl Nico 

Mitterrutzner Heidi Mitterrutzner Samuel 

Mitterrutzner Thomas 

Prantner Emma 

Raifer Luis 

Schrott Noel 

Troger Timo 

Waldboth Johanna 

Fink Leonie 

Fink Samuel 

Gamper Leni 

Gruber Nicole 

Hasler Timo 

Kerschbaumer Emily 

Obrist Emma 

Plattner Magdalena 

Rauter Elin 

Reiterer Vera 

Waldboth Greta 

Waldboth Hanna 

Brunner Julian 

Gasser Andreas 

Hasler Victoria 

Schrott Maximilian 

Torggler Olivia 

Unterthiner Leon 



Woche 15 – vom 07.04.2026 bis 12.04.2026 
   

Sa 11.04. (L) 19.00 Uhr Vorabendmesse 
 Hl. Messe für Leb. und Verst. vom Baumann zum Dank 
 - für die Zeindlerfamilie 
 - für die Außeraichnerfamilien, bes. Vater 
 - für Berta Mitterrutzner, Mattist 
 - für Michael Mitterrutzner, Haidacher 
 - für Barbara und Georg Pfattner, Garn 
 - für Mechthilde Pfattner Torggler, Moar zu Viersch 
 - für die Armen Seelen 
 Jahrtag für Josef und Aloisia Obrist, Roat 
  

So 12.04. 2. Sonntag der Osterzeit - Weißer Sonntag 
  Feier der Erstkommunion 

 (L) 9.00 Uhr 

Einzug der Erstkommunionkinder mit ihren Eltern von der 
Frauenkirche zur Pfarrkirche 
Hl. Messe für die Erstkommunionkinder und deren Familien 
 
(V) 9.30 Uhr 
Hl. Messe für Paula Profanter und Margareth Gasser, Moar zu 
Viersch 
- zu Ehren der hl. Schutzengel als Dank und Bitte 
Jahrtag für Maria Profanter Torggler 
 

 
 
 
Im Gedenken an Johann Kerschbaumer, Tonig Bar, haben Bartl 
Pfattner und Geschwister und Anni Pfattner mit Familie für die 
Kreuzkirche gespendet. Vergelt's Gott! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Widum Latzfons: 

Dienstag von 18.00 – 19.00 Uhr 
Freitag  von 8.45 – 9.30 Uhr 
Sonntag nach dem Gottesdienst 
 

E-Mail: pfarrei.latzfons@gmail.com 
Web: www.se-klausen.com/latzfons 



Woche 16 – vom 13.04.2026 bis 19.04.2026 
   

So 19.04. 3. So der Osterzeit – Vorstellung der Firmlinge 
  Kassian- und Vigiliussonntag (Brixen) 

 (L) 8.30 Uhr 

Hl. Messe für Johann und Lidwina Unterthiner, Schien 
- für Josef Moosmayr 
- für Maria Gebhard Rungger vom Waldwieser 
- für Johanna Gebhard Mair, Tschiffnar 
- für Barbara Gamper Unterfrauner, Pluner 
- für David Oberrauch 
- für Josef Troger, Jager 
- für Rosa und Jakob Fink 
- für Maria Helfer Gruber 
Jahrtag für Franziska Thaler Zampedri 
- für Klara Gamper Kantioler 
- für Robert Senn 
 
(V) 9.30 Uhr 
Hl. Messe für Waltraud Pfeissinger, Trinker 
- für Sonja Unterthiner, Gnol 
- für Elisabeth Unterthiner, Ottobrunn – München 
 

 
 
 
Im Gedenken an Josef Moosmayr haben gespendet für hl. Messen 
und die Kirche und das Latzfonser Kreuz: die Freunde vom Herz-Jesu-
Bund; Jahrgang 1964; Heidi und Erna; Moarfamilie; Spanglerfamilie; 
Jahrgang 1953; Geschwister vom Moar mit Familien: Barbara Waldboth, 
Dorfstraße; Barbara Brunner mit Familien; Koathauserfamilien; 
Bildungsausschuss und Echoredakteure; Geschwister Pfattner, Lageth; 
Kirchenchor Latzfons; Familie Markus Senn; Geschwister vom 
Lackmüller; Familie Franz Obrist, Peterwirt; Tourismusverein Latzfons; 
Maria Pfattner; Familie Helmuth Obrist; Maria Pfattner, Metzgerei; 
Familie Helmuth Pichler und Florian Pfattner, Gost; 
Bäuerinnenorganisation; Petererfamilie; Familie Hubert Blasbichler; 
Familie Günther Obrist. Vergelt`s Gott! 

 
 
 
 
 
 
  

Ansprechpersonen für Latzfons in dringenden Fällen: 

Brunner Markus: 338 5687396 
Meraner Sabine: 329 5989893 

 



 

Der Bäcker in der Jakobsstraße 
 
An der Jakobstraße in Paris liegt ein Bäckerladen. Da kaufen viele 
hundert Menschen ihr Brot. Der Besitzer ist ein guter Bäcker. Aber nicht 
nur deshalb kaufen die Leute des Viertels dort gerne ihr Brot. Noch mehr 
zieht sie der alte Bäcker, der Vater des jungen Bäckers, an. Meistens ist 
nämlich der alte Bäcker im Laden und verkauft. 
 
Manche sagen: „Er ist anders.“ Die meisten sagen: „Er ist weise, er ist 
menschenfreundlich.“ Der alte Bäcker weiß, dass man Brot nicht nur 
zum Sattessen brauchen kann und gerade das gefällt den Leuten. 
Manche erfahren das erst beim Bäcker in der Jakobstraße, zum Beispiel 
der Autobusfahrer Gerard, der einmal zufällig in den Brotladen in der 
Jakobstraße kommt. 
 
„Sie sehen bedrückt aus“, sagt der alte Bäcker zum Busfahrer. „Ich habe 
Angst um meine Tochter“, antwortet der Busfahrer Gerard. „Sie ist 
gestern aus dem Fenster gefallen, vom zweiten Stock.“ 
 
„Wie alt?“, fragt der alte Bäcker. „Vier Jahre“, antwortet Gerard. 
 
Da nimmt der alte Bäcker ein Stück vom Brot, das auf dem Ladentisch 
liegt, bricht zwei Bissen ab und gibt das eine Stück dem Busfahrer 
Gerard. „Essen Sie mit mir“, sagt der alte Bäcker zu Gerard, „ich will an 
Sie und Ihre kleine Tochter denken.“ 
 
Der Busfahrer Gerard hat so etwas noch nie erlebt, aber er versteht 
sofort, was der alte Bäcker meint, als er ihm das Brot in die Hand gibt. 
Und sie essen beide ihr Brotstück und schweigen und denken an das 
Kind im Krankenhaus. 
 
Zuerst ist der Busfahrer Gerard mit dem alten Bäcker allein. Dann 
kommt eine Frau herein. Sie hat auf dem nahen Markt zwei Flaschen 
Milch geholt und will nun eben noch Brot kaufen. 
 
Bevor sie ihren Wunsch sagen kann, gibt ihr der alte Bäcker ein kleines 
Stück Weißbrot in die Hand und sagt: „Kommen Sie, essen sie mit uns. 
Die Tochter dieses Herrn liegt schwer verletzt im Krankenhaus, sie ist 
aus dem Fenster gestürzt. Vier Jahre ist das Kind. Der Vater soll wissen, 
dass wir ihn nicht alleinlassen.“ 
 
Und die Frau nimmt das Brot und isst mit den beiden. So ist das oft im 
Brotladen, in dem der alte Bäcker die Kund:innen bedient. 

 


